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WIR GRATULIEREN
13.03., 90. Geb. Amand Höfer, Haselrainweg 1, Kirchhasel  
17.03., 80. Geb. Josef Blum, Alte Straße 19, Oberfeld 

BEREITSCHAFTSDIENSTE
Notfallambulanz 
Die Hünfelder Helios St. Elisabeth Klinik Hünfeld verfügt über eine rund um die 
Uhr besetzte Notfallambulanz mit Chirurgen, Internisten und Gynäkologen. Die 
Menschen in der Region können sich somit bei medizinischen Problemen 24 
Stunden rund um die Uhr auch an Wochenenden und Feiertagen an die Notfal-
lambulanz der Klinik wenden. 
 
Ärztlicher Bereitschaftsdienst in Fulda 
Tel 116 117, Pacelli-Allee 4 am Klinikum Fulda, Mo, Di und Do ab 19 Uhr, Mi ab 14 
Uhr, Wochenende Freitag ab 18 Uhr bis Montag um 7 Uhr. 
 
Apotheken-Notdienst: 
Bereich Hünfeld / Altkreis Hünfeld: 
Vom 07.03. – 13.03., Markt Apotheke, Burghaun 
vom 14.03. - 20.03., Marien Apotheke, Hünfeld  
 
Zahnärztlicher Notfallvertretungsdienst für den Bereich Hünfeld:  
Ab sofort unter der Servicenummer 0180/5607011 erreichbar. Die Sprechzeiten 
sind jeweils von 10 bis 11 Uhr und von 17 bis 18 Uhr. Diese Nummer ist gebühren-
pflichtig. Aus dem deutschen Festnetz kostet der Anruf 14 Cent/Minute und aus 
dem Mobilfunknetz max. 42 Cent/Minute. 
 
Tierärztlicher Bereitschaftsdienst 
14.03. – 15.03., Großtierpraxis Dr. Jahn-Falk/Dr. Bierhorst, Tel. 06657 919040, 
Kleintiere und Pferde Dr. Kunz, Hünfeld, Tel. 06652 9110130 (Samstag ab 19 Uhr 
bis Montag 6 Uhr)

Ambulanter Hospizdienst – Unterstützung und Begleitung von sterbens-
kranken Menschen und deren Angehörigen. Tel. 0 66 52 / 96 70 16 
Ambulanter Pflegedienst „Haus Bethanien“: Uhlandweg 11, 36088 Hün-
feld, Tel.: 0 66 52 / 99 00 oder 01 51 / 12 03 52 70, Einsatzgebiet: Hünfeld und Ge-
biet im Umkreis von 15 Kilometern. 24 Stunden Bereitschaftsdienst. 
Mediana „Hilfe für Senioren in der Pflege“: Mediana St. Ulrich 
06652/9686400 und Mediana Seniorenresidenz 06652/9988. Täglich von 8.00 
bis 18.00 Uhr. 

Caritas-Sozialstation Hünfeld: 
St.-Ulrich-Weg 1, Hünfeld, 36088 Hünfeld, Tel.: 0 66 52 / 7 33 24, Einsatzgebiet: 
Hünfeld mit allen Stadtteilen und die Gemeinden Burghaun, Eiterfeld, Rasdorf, 
Nüsttal und Hofbieber. Unsere Bürozeiten sind montags bis freitags von 7.30 bis 
11.30 Uhr. 24 Stunden Bereitschaftsdienst. Außerhalb unserer Bürozeiten werden 
eingehende Anrufe an die jeweilige Bereitschaft weitergeleitet.

Wichtige Rufnummern: 
Polizei     Tel. 1 10 
Polizeistation Hünfeld    Tel. 9 65 80 
Feuerwehr     Tel. 1 12 
Ärztliche Notdienstzentrale Fulda, Wörthstr. 1 Tel. 1 92 92 
Notarztwagen    Tel. 1 12 
Krankentransport    Tel.: 06 61/19 - 2 22 
Deutsches Rotes Kreuz, Kreisverband, Hünfeld Tel. 9 67 00 
HELIOS St. Elisabeth Klinik   Tel. 98 70 
Stadtverwaltung Hünfeld   Tel. 18 00 
Stadtwerke Hünfeld    Tel. 18 00 
Eigenbetrieb Abwasseranlagen der Stadt Hünfeld Tel. 18 00 
Ortsgericht jeweils mittwochs von 15 bis 18 Uhr Tel. 90 89 981 
Schiedsmann    Tel. 25 79 
Weisser Ring, Außenstelle Fulda        Tel. (0 66 72) 91 87 11 
Berater zum „Schutz von Wespen, Hummeln,  
Wildbienen und Hornissen“, Matthias Müller,  
Kaninchenweg 4, Hünfeld,    Tel. 72050  oder 0175 3522155 

Kirchengemeinden: 
Kath. Kirchengemeinde St. Jakobus  Tel. 22 46 
Kath. Kirchengemeinde St. Ulrich   Tel. 26 65 
Bonifatiuskloster    Tel. 9 40 
Ev. Pfarramtsbüro Hünfeld   Tel. 23 85  
Ev. Pfarramt I Hünfeld    Tel. 23 87 
Ev. Pfarramt II Hünfeld   Tel. 27 96 
Telefonseelsorge    Tel. (08 00) 1 11 01 11 
     oder 1 11 02 22 

Bereitschaftsdienst 
Rettungsdienst und Krankentransport einschl. Notarztwagen DRK Hünfeld, Tel. 
(06 61) 1 92 22, Notruf 1 12 
Das DRK informiert: 
Erste-Hilfe-Lehrgänge für Führerscheinbewerber finden regelmäßig im DRK-Ge-
nerationentreff Hünfeld, Mackenzeller Str. 19, statt. 
Termine und weitere Infos unter Telefon 06652-96700 
 
Caritasverband für Stadt und Landkreis Fulda e.V.: 
Kirchplatz 3, 36088 Hünfeld, Telefon (0 66 52) 25 13. Fax (06 61) 2 42 83 09. Allge-
meine Lebensberatung Sprechzeiten: Dienstag 14 bis 18 Uhr, Donnerstag 9 bis 
12.30 Uhr sowie nach Vereinbarung. außerhalb dieser Zeit auch: Freitag 9 bis 12 
Uhr, Tel. (06 61) 2 42 83 22. 
Mobiler Pflegedienst Lebenslicht – die Pflegespezialisten 
Hindenburgallee 17, 36088 Hünfeld, Telefon: (0 66 52) 74 80 07 / (01 51) 18 25 35 
82 – 24 Stunden Rufbereitschaft. Beratung und Betreuung von Kranken und de-
ren Angehörigen, Paliative Versorgung sowie Krankenhausnachsorge und Wund-
behandlungen. Einzugsgebiet Hünfeld – Fulda und das Schlitzerland. 
Psychosoziale Kontakt- und Beratungsstelle (PSKB) des Diakonischen 
Werks im Evangelischen Kirchenkreis Fulda, Am Anger 2 in Hünfeld (Erdge-
schoss), Sprechzeiten nach Vereinbarung. Ansprechpartner: Evelyn Lilienfeld, 
Telefon (0661) 8388234, und Rainer Hoffmann, Telefon (0661) 8388235.

DRK-Kleiderladen: Öffnungszeiten: mittwochs und donnerstags von jeweils 
10 bis 17 Uhr, im Generationentreff. Die Annahme von sauberer Kleidung Wä-
sche und Schuhen ist ebenfalls zu den o. g. Zeiten.

Tagespflege für Senioren 
Die DRK Tagespflege in Hünfeld bietet ein umfassendes Angebot an Beschäfti-
gung und Betreuung von Montag bis Freitag, von 8 Uhr bis 16 Uhr, sowie Bera-
tung zu Finanzierungsmöglichkeiten im Rahmen der Pflegeversicherung an. 
Die Tagespflege ist ein Angebot für: 
- Senioren, die sich einsam fühlen und/oder sich nicht mehr alleine zu 
  Hause versorgen können 
- für Pflegebedürftige, deren Angehörige tagsüber arbeiten und die nicht  
  alleine zu Hause bleiben können oder wollen. 
  Ansprechpartner: Uta Kompfe und Cornelia Trabert , Telefonnummer  
  (0 66 52) 96 70 51, E-Mail: u.kompfe@drk-huenfeld.de.

ÖFFENTLICHE MUSEEN & GALERIEN 
Konrad-Zuse-Museum Hünfeld mit Stadt- und Kreisgeschichte: 
Kirchplatz 4-6, Tel. 0 66 52 91 98 84, Öffnungszeiten: Dienstag, Mittwoch, Frei-
tag, Samstag und Sonntag 15 - 17 Uhr, Führungen nach Vereinbarung. 
Außenstelle Bahnmuseum, Gartenstr. 5, jeden 1. Sonntag im Monat von 16 
– 18 Uhr 
Außenstelle Keltenhof nur nach Vereinbarung. 
Galerie Junger Kunstkreis: 
Bahnhofstraße 15, Öffnungszeiten: Mittwochs bis Freitags 16 bis18 Uhr sowie 
Sonntags von 14.30 bis 16.30 Uhr und nach Vereinbarung. 
Museum Modern Art – Altes Gaswerk Hünfeld: 
Hersfelder Str. 25, Tel. 06652 72433, Öffnungszeiten von 15 bis 18 Uhr Donners-
tag bis Sonntag sowie nach Vereinbarung.   

INFOS AUS DEM RATHAUS
Öffnungszeiten des Wertstoffhofs der Stadt Hünfeld: 
dienstags   von 15.30 Uhr bis 17.30 Uhr 
donnerstags  von 15.30 Uhr bis 17.30 Uhr 
samstags   von 10 Uhr bis 15 Uhr 
Entgegengenommen werden Altpapier, Altglas, Elektrokleingeräte und Altmetal-
le, Leuchtstoffröhren, Trockenbatterien, CDs sowie gegen Gebühr aufbereitbarer 
Bauschutt, Erdaushub, Baustellenrestabfälle, Holz und Hausmüllmehrmengen 
sowie in kleinen Mengen Altpapier und Kartonagen aus Dienstleistungs- und Ge-
werbebetrieben. 
Öffnungszeiten der Stadtbibliothek Hünfeld: 
Montag           von 11 bis 14 Uhr und 16 bis 19 Uhr 
Donnerstag     von 9 bis 12 Uhr und 16 bis 19 Uhr 
Freitag             von 9 bis 15 Uhr 
Jeden 1. Samstag im Monat von 10 bis 12 Uhr 
Öffnungszeiten Kompostieranlage: 
dienstags   von 15.30 Uhr bis 17.30 Uhr 
donnerstags  von 15.30 Uhr bis 17.30 Uhr 
samstags   von 10 Uhr bis 15 Uhr 
Die Kompostierungsanlage ist während der Öffnungszeiten unter der Telefon-
nummer (01 51) 57 81 79 09 erreichbar. 
Außerhalb der Öffnungszeiten ist die Kompostierungsanlage über den zuständi-
gen Fachbereich, Telefonnummer (0 66 52) 1 80 - 1 65, während der offziellen 
Dienststunden erreichbar. 
Entgegengenommen werden organische Grün- und Gartenabfälle, Hecken- und 
Baumschnittabfälle. 
Öffnungszeiten Bürgerbüro und Ambulante Sprechstunde: 
Montag 08.00-13.00 Uhr 
Dienstag 08.00-13.00 Uhr und 14.30-17.00 Uhr 
Mittwoch 08.00-13.00 Uhr 
Donnerstag 08.00-19.00 Uhr 
Freitag 08.00-13.00 Uhr 
Terminvereinbarung für die ambulante Sprechstunde 0 66 52 / 1 80 - 1 35

Demnach wuchs die Zahl 
der Mitglieder der Jugend-
feuerwehren in den 13 Weh-
ren auf 176, eingetreten sind 
52 Jungen und Mädchen, 
ausgetreten oder in die Ein-
satzabteilung gegangen sind 
22. Von den Mitgliedern 
sind über 70 Mädchen. Auch 
die Kinderfeuerwehren 
wachsen weiter. Mittlerwei-
le sind es 96 Kinder, die in 
den Feuerwehren der Stadt 
Hünfeld aktiv sind.  

Um die wachsenden Auf-
gaben zu bewältigen, wur-
den nicht nur Jan-Niklas 
Möller erneut als Stadtju-
gendfeuerwehrwart und Na-
thalie Krämer als Stellvertre-
terin vorgeschlagen, als wei-
terer Stellvertreter fungiert 
künftig Moritz Tischler aus 
Molzbach. Diese Wahlvor-
schläge der Jugendfeuer-
wehren müssen nun noch 
durch die gemeinsame Jah-
reshauptversammlung aller 
Feuerwehren bestätigt wer-
den. Unmittelbar gewählt 
wurden als neue Jugendspre-
cher der Jugendfeuerwehren 
Marlon Knoth aus Kirchha-
sel. Sein Stellvertreter ist Le-
on Bayer aus Großenbach.  

In seinem Jahresbericht 
ging der Jugendfeuerwehr-
wart auch auf die erfolgrei-
chen Wettbewerbsteilnah-
men der Jugendfeuerwehren 
ein und nannte besonders 
die Teams aus Mackenzell-

Molzbach und Dammers-
bach. Besondere Anerken-
nung hätten sich die Ju-
gendfeuerwehren bei der 
Ausrichtung des Landes-
wettbewerbs der Jugendfeu-
erwehren erworben. Dort er-
reichte Dammersbach einen 
hervorragenden 3. Platz, 
beim Osthessencup Ma-
ckenzell-Molzbach einen 5. 
Platz. Diese Erfolge und der 
Mitgliederzuwachs wären 
nicht denkbar ohne die vie-
len ehrenamtlichen Jugend-
feuerwehrleiter, die im ver-
gangenen Jahr allein 780 
Stunden feuerwehrfachli-
che Ausbildung und 580 
Stunden allgemeine Jugend-
arbeit angeboten hätten. Je-
de 5. Stunde in ihrer Freizeit 
verbrächten die Jugendfeu-
erwehrmitglieder bei den 
Feuerwehren.  

Stadtrat Gerhard Hoh-
mann hob hervor, dass die 
kontinuierliche Arbeit 

Früchte trage. Dies sei wich-
tig, weil die Jugendlichen 
lernten, sich in der Gesell-
schaft und für die Gemein-
schaft zu engagieren. Kreis-
jugendfeuerwehrwart Stef-
fen Hohmann lud die Ju-
gendlichen zum nächsten 
Kreisjugendfeuerwehrzeltla-
ger im Sommer in Hofa-
schenbach ein und betonte, 
dass die Hünfelder sich auch 
auf Landesebene große 
Wertschätzung erworben 
hätten. Stadtbrandinspektor 
Thorsten Rübsam wünschte 
den Jugendlichen weiterhin 
so viel Spaß bei der Arbeit in 
den Jugendfeuerwehren, die 
er auch selbst empfunden 
habe, als er noch vor fünf 
Jahren selbst Stadtjugend-
feuerwehrwart war. Er freue 
sich deshalb schon auf die 
Wettkämpfe der Jugendfeu-
erwehren beim diesjährigen 
Stadtpokal in Dammers-
bach.  

HÜNFELD. MK_Die größte 
Jugendfeuerwehr im Land-
kreis Fulda wächst weiter 
und wird auch weiblicher. 
Dies geht aus dem Berichten 
hervor, die Stadtjugendfeu-
erwehrwart Jan-Niklas Möl-
ler bei der diesjährigen ge-
meinsamen Jahreshauptver-
sammlung aller Jugendweh-
ren in Kirchhasel vorstellen 
konnte. 

176 Jugendliche und 96 Kinder bei Jugend- und Kinderfeuerwehren aktiv 

Jugendwehr wird weiblicher  

Gemeinsame Jahreshauptversammlung der Jugendfeuerwehren der Stadt Hünfeld. Unser Bild zeigt Stadtrat Gerhard Hohmann, Stadtjugend-
feuerwehrwart Jan-Niklas Möller, den Jugendsprecher Marlon Knoth, die stellvertretende Stadtjugendfeuerwehrwartin Nathalie Kremer, den 
stellvertretenden Jugendsprecher Leon Baier, den neuen stellvertretenden Stadtjugendfeuerwehrwart Moritz Tischler, den Kreisjugendfeuer-
wehrwart Steffen Hohmann und Stadtbrandinspektor Thorsten Rübsam. 

Martina Sauerbier gratulier-
te im Namen des Magistrats 
der Stadt, vom Landrat und 
dem hessischen Minister-
präsidenten. Seit 13 Jahren 
lebt Gisela Konrad, geborene 
Rudolph, in Hünfeld bei ih-
rer Tochter. Geboren wurde 
sie in Wuppertal, in Ober-
hausen wuchs sie auf und 
ging zur Schule. Viele Jahre 
arbeitete Gisela Konrad in ei-
nem Arzthaushalt in Mar-
burg. In Marburg lebte sie 
auch 64 Jahre lang. Die Jubi-
larin hat eine Tochter und ei-
nen Sohn, der in der Schweiz 
lebt. Zudem gehören vier 

Enkel und vier Urenkel zur 
Familie, das fünfte Urenkel 
ist unterwegs. Zu ihren Hob-
bys zählt das Kartenspiel im 
DRK-Haus, sie spielt gerne 
Flöte und schwimmt gerne.  

HÜNFELD. Ihren 90. Geburts-
tag hat Gisela Konrad aus 
Hünfeld gefeiert. Die besten 
Glückwünsche überbrachte 
Stadträtin Martina Sauer-
bier.

Gisela Konrad feiert 90. Geburtstag

Aktiv im hohen Alter

Gisela Konrad nahm Glückwün-
sche von Stadträtin Martina Sau-
erbier entgegen. 

HÜNFELD. Gäste und 
Mitarbeiter der DRK-Ta-
gespflege in Hünfeld kön-
nen sich über einen neu-
en Bus freuen. Das Fahr-
zeug bietet einen besseren 
alters- und behinderten-
gerechten Komfort. Dazu 
gehören die Doppeltritt-
stufe, ergonomisch ge-
formte Haltegriffe, eine 
Standheizung mit Kli-
maanlage sowie Wärme-
schutzverglasung. Des 
Weiteren wurde das Fahr-

zeug mit einer besseren 
Rampe und sicheren Roll-
stuhlplatz ausgestattet. 
Von Montag bis Freitag 
werden die Gäste von 
DRK-Mitarbeitern abge-
holt und nachmittags 
wieder in nach Hause ge-
bracht. Die Kosten kön-
nen über die Pflegekasse 
finanziert werden. Laut  
Tenor aller Mitarbeiter des 
Fahrdienstes wird das  
Fahrzeug den Anforde-
rungen mehr als gerecht.  

Fahrzeug für DRK-Tagespflege


